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Nun wird es aber wirklich höchste Zeit für die neue CZ! 

Leider erscheint diese Ausgabe (mal wieder) etwas ver­
spätet , aber besser spät als nie, oder? Es kam wieder 
einmal so viel dazwischen -z.B. jede Menge Geburtstage 
(ohhh), Feste und Feten (ahhh)f Gartenarbeit (ihhh) und 
letztendlich der Streik. Ihr sehti an Ausreden mangelt 
es nicht!!! 

Doch dafür ist diese Ausgabe auöh wieder mit besonders 
tollen Beiträgen gespickt! 

- An dieser Stelle recht herzlichen Dank all denen/ die 
wieder so fleißig an der Gestaltung der Zeitung mitgearbei­
tet haben. Ohne eure Beiträge wäre so ein Heft nie zustande 
gekommen. Merci! 

Unsere neuen Clubmitglieder möchte ich hiermit auch nochmals 
herzlich WILLKOMMEN heißen! Inzwischen sind wir 80 Leutchen! 
Das ist doch was, oder? - Es wäre toll, wenn ihr auch 
einmal einen Beitrag für die Clubzeitung einsenden würdet. 
Anregungen findet ihr hier ja genug und es fällt bestimmt 
jedem etwas ein! Wäre super! DANKE! 
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«<c Schönen Dank für die hübschen Urlaubskarten, die 
ihr wieder geschickt habt: 
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3 Nicole Gattinger grüßte aus Nuneaton (England) 
Steffi Müller und Heike Kubier waren in Mallorca 
Valeska Lorenz schaute sich Moskau an 

3 

Cordula und Helge Gunkel schickten Grüße aus Oldenburg 
1 5ä Hilmar Putine schrieb aus Oberursel im Taunus, wo er 

ein Praktikum absolviert. 
• • 
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^GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG 

Auch dieses Mal gibt es wieder eine Menge Clubmitglieder, 
die dem Lauf der Zeit nicht entrinnen konnten... 

Q 
w 

CO 

> 

CD 
I 

CO 

in 

I 

mn 

i 
KD 

Wir gratul ieren nachträglich: »-3 cn 
> 

CD 

i 
CD 

»-3 
CO 
•-3 

? 

CO 

O 
I 

CD 

I 

»-3 
c/} 

> 
CD 

I 

CD 

Öd 

CO 

CD 

I 

CD 

OYJSiLanaao - DVtLSXHnaao - oVcLSJcnnaaD - OYasLanoaD - DYisianaaD 

CO 
»-3 
> 
CD 

I 

CD 
(71 



tu 

von 

£2M M\u>tk!) 
TWomCXS 



"VCix AncLev s 

Ein qut qemeinter Rat von -r- * /""* 
\an\a b rau man 

6F8trenrTT? ö E 
o * 

<SöCL HFWMiT UlfM)* 
c c 

Rk zePTTeveio. Sie SOuttti 

HIT 66UU SS 6FF£/Vxr 
c - • • * uuo Hir SUL U Beu 

£TBU'DeiÜ 

lOE^DrAJ 

file:///an/a


HR-ppy .{Sfcmvtty • • • 

K • f r 

<-. N. 

-meoTzfe'. 



T u t Ao<le\s von HCVO^UA ^ f \ « i 

GfrUg QöiJL 66SRP07 

< ^ 

cT 

i 
/ 

'CO 

i {v̂  W u ^ 
fr 

ÜfH G)Ä e ? ^ S^f)Olü€S G692He0l^ 

l/ftü¥ejo eu «o 
i/o MNJGN) ooo 
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Entschuldigen muß ich mich bei KRISTIN KURZENBERG 
aus Rostock! 

Deinen Geburtstagsgruss für NINO habe ich in der 
letzten Ausgabe vergessen. Ich bin allerdings 
sicher, daß er sich auch jetzt noch darüber freut! 
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Hier noch 2 Kommentare zu den EXTRA-CZ*s von 

Manuela Borgers und Tanja Graumann sowie von 

Thomas Müller & Co. 
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Meine Meinung zurletzten Extra-CZ 

Wie wohl alle im EAV-Fanclub hat auch meine Wenig­

keit dieses mißglückte (Ansichtssache!) Meisterwerk 

erhalten. Gefallen hat sie mir ehrlich gesagt nicht. 

Und da keine Meinung ohne Gründe, hier die meinigen: 

l.Hape Kerkeling mag vielleicht genauso verrückt sein 

wie die EAV, jedoch haben die Lieder und Sketche der 

Jungs trotz allem Blödsinn noch immer Sinn (was man 

von Hape Kerkeling nicht behaupten kann) . 

2.Was haben Drogen mit der EAV zu tun? OK, es ist ein 

wichtiges Thema, aber ich kann mir nicht vorstellen, 

Daß EAV-Fans etwas mit Drogen zu tun haben.Leute, die 

das betrifft, wissen, daß es Beratungsstellen gibt und 

wo sie sind. 

3.Umweltprobleme schön und gut. Man liest genug in den 

Medien.Und wahrscheinlich gibt sich jeder von uns 

große Mühe unsere Umwelt zu schützen, aber das gehört 

doch nicht in eine CZ eines EAV-Fanclubs. 

4.Warum muß man für ein Clubtreffen durch die halbe 

Welt gondeln? Und Zuschuß für eine Fanclub-Reise 

gibt es bestimmt nicht. Bevor Ihr so was in die Welt 

setzt, solltet Ihr Euch besser informieren. 

$. Roxette-schön und gut. Die machen gute Musik. Aber 

außer daß Nino und Anders Landsleute von den beiden 

sind, haben sie mit der EAV nichts gemeinsam. Oder 



w i l l s t Du beim P o s t m i n i s t e r bean t ragen , daß d ie 

EAV auf e ine B r i e fmarke kommt und w i r b s t auf d iese 

A r t da fü r? 

6.Warum habt I h r d i e E i n t r i t t s k a r t e n d a r e i n getan? 

B rauch te t I h r etwas S e i t e n f ü l l e n d e s ? 

E n d e f f e k t : E s w a m z u v i e l Fremdthemen i n Eurer CZ. 

Von 53 Se i t en waren nur ca . 21 Se i t en 

der EAV gewidmet .Meiner Ans i ch t nach i s t 

das zuwenig . 

Kann es s e i n , daß I h r un te r Langewei le l e i d e t ? 

Dann s t r e n g t Euren Gehirnschmalz mal f ü r d i e >nor -

male< CZ an (EAV bezogen) . Mar t i na wäre s i c h e r l i c h 

dankbar d a f ü r . 

Imübr igen h o f f e i c h , daß es n i c h t zur Mode w i r d , 

E x t r a - C Z ' s zu en twer fen und auch noch un te r d ie 

Menschhei t zu b r i n g e n . Schon gar n i c h t so e ine wie 

d i e l e t z t e . 

"Anmerkung der Redaktion": 

Ich habe b e r e i t s mit Thomas Müller über d i e s e EXTRA-CZ 
gesprochen. Daß es z u v i e l e Fremdberichte waren, ha t e r 
inzwischen eingesehen (d iesbezügl ich war e r a l l e r d i n g s 
auch von Anne Kirsch und mir "vorgewarnt" worden). Thomas 
h a t jedoch auch p o s i t i v e Zuschr i f ten auf s e i n e CZ bekommen 
und so denke i ch , daß e r auch d i e s e nega t ive K r i t i k v e r t r a 
gen kann. 

EINFACH i s t es j e d e n f a l l s n i c h t e ine CZ zusammenzustellen 
(davon kann ich e i n Lied s ingen J* l * g ) 
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Es gibt sie doch noch, die vielzitierten Zeichen und Wunder. Eins 
davon scheint gerade Wirklichkeit zu werden, nämlich unser Club-
T-Shirt. Besser gesagt: Das Motiv steht kurz vor der Fertigstellung 
sprich: Ton ist fertig und Anders in Arbeit. Nun hätte ich 2 Bit­
ten an Euch: 

1. Diejenigen, die sich noch immer nicht entschlossen haben, ob 
sie nun ein T-Shirt haben wollen oder nicht (von denen habe ich 
nämlich immer noch keine Antwort), möchte ich bitten, heftigst 
darüber nachzudenken (so zwischen zwei EAV-Liedern), diesen 
Entschluß auf Papier zu bringen (vielleicht findet sich ja noch 
irgendwo das Rundschreiben, wenn nicht eine Postkarte reicht 
auch) und ihn mir zu schicken (das Stück Papier samt Entschluß). 

2. Anne teilte mir mit, daß sie auch günstig an Sweatshirts aus 
dem Großhandel rankommt. Wer nun lieber ein Sweatshirt statt 
eines T-Shirts haben möchte oder sogar beides (nach Rücksprache 
mit dem Geldbeutel), der greift auch schnell zu Papier und 
Stift und schreibt mir. Zur Info: Laut Anne würde ein Sweat­
shirt 20,00 DM und ein T-Shirt 15,00 DM kosten (beides inkl. 
Druck; Änderungen vorbehalten). 

Hier noch einmal meine Adresse: 

Manuela Borgers 

PS: zu Punkt 1: Bitte schreibt mir innerhalb von 3 Wochen. Wer in 
dieser Zeit nicht antwortet, der bekommt auch kein 
T-Shirt, da ich davon ausgehen muß, daß er keins 
haben möchte, 

zu Punkt 2: Gleiche Frist wie bei Punkt 1. Bei den Leuten, die 
nicht antworten, gehe ich davon aus, daß sie nur 
ein T-Shirt haben möchten. 



Kostenpunkt: T-Shirt 

Sweatshirt 

DM 15,00 

DM 20,00 

(plus DM 6,00 für Porto/Versand) 

Schickt das Geld bitte gleich mit der Bestellung an 
Manuela Borgers. Wer seine Bestellung bereits abgeschickt 
hat, der sollte jetzt das Geld gleich nachschicken. 
Schließlich kann man von Manuela nicht verlangen, daß sie 
so viel "Kohle" vorstreckt! 

Der Entwurf für das Club-T-Shirt ist übrigens super gelungen 
und ich kann es euch nur wärmstens empfehlen. Im übrigen 
wäre es spitze, wenn möglichst viele Clubfreunde dieses 
Shirt hätten, denn um so eindrucksvoller wäre unser Auftreten 
beim nächsten Clubtreffen oder bei Konzertbesuchen (ist ja 
auch ein super Erkennungszeichen!!!) Überlegt es euch und 
bedenkt, daß so ein Shirt wirklich etwas besonderes tet! 

0000000000000000000000000000000000000000000000000003(00000000000 

"Gieße Ktappe., kteinei Kopfi and dann auch noch die. IM donfi finden." 
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SUPER FAN -Dreharbeiten-

Jeden Donnerstag nach acht 
kam "SUPER FAN" in voller Pracht 
Jedesmal ein andrer Star 
Maraijke war da wunderbar. 
Drei Kandidaten "Super schlau" 
und noch dazu die EAV 
die Fan§, die waren sehr gespannt, 
wo sind die schlausten im ganzen Land. 
Aus Dortmund, Mannheim und aus Leimen 
mußten die drei in Köln erscheinen. 
Im INFO-Studio doch siehe da, 
war dann Andrea aus Österreich da. 

7 . (-> die kam gleich mit der Gruppe an 
und zeigte nun, was sie so kann. 
Martina fiel dann leider aus, 
und fuhr bestimmt entauscht nach haus, 
dies war kein feiner Zug, ihr Leut, 
denn sie hatte sich so sehr gefreut, 
bei "SUPER FAN" mal mitzumachen, 
doch leider war da nichts zu machen. 
Als Zuschauer konnte man sich nun beglücken, 
und den anderen die Daumen drücken, 
die waren ja sooo aufgeregt, 
wie das nun alles weitergeht. 
Zur Maske ging's um 18 Uhr, 
geschminkt, von Falten keine Spur, 
und nun zum Studio, frisch und munter, 
Maraijke kam die Treppe runter 
dann gab§ nen stürmischen Apiaus 
die EAV mit ihrem Klaus 
der leider einen Gips-Ann hatte, 
denn beim Ski-Fahren fiel er von der Matte. 



Aufgeregt waren die 3 Kandidaten, 
die mußten nun ne Menge raten. , 
so etwa nach 1/4 Stunde, 
kam dann auch schon die 2. Runde. 
Jeder mußte ein Stück singen 
und sein Bestes zum Vc>rtrag bringen. 
Es gab jede Menge Punkte, 
und schon kam auch die 3. Runde. 
durch Flinkheit u. durch sehr viel Wissen, 
hat nun Andrea ausscheiden müssen. 
Manuela und Jürgen gings nun an den Kragen 
denn es kamer) die letzten drei fragen. 
Manuela wußte dann nur zwei 
und Jürgen schaffte alle drei. 
Ein Jubelschrei hurra..hurra 
der neue SUPER EAN war da. 
Jürgen, Manuela u. Andrea, 
waren alle glücklich, wie wunderbar. 
Jeder bekam nen schönen Preis 
als Dank für riesengroßen Flei>. 
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Einigen von Euch wird diese Sendung, die wöchentlich auf RTL läuft, 
etwas sagen bzw. bekannt sein. Hier werden Fans über ihre Liebling 
ausgequetscht und erhalten dafür Punkte. 
Darauf gefreut, daß die EAV bei dieser Sendung mitmacht, habe ich 
mich natürlich auch, bis zu jenem Tag, an dem Anne mich anrief 
und mir sagte, daß sie den Leuten meine Adresse gegeben hätte und 
die sich mal bei mir melden würden. 
Zwei Tage später klingelte auch prompt das Telefon und man quetsch­
te mich über die EAV aus. Das, was ich zu sagen hatte, reichte 
für eine Vorladung ein paar Tage später in Köln. Anne und Tanja 
mußten auch dran glauben. 
In Köln angekommen, trudelten auch noch ein paar andere Mitglieder 
unseres Fanclubs ein, und zwar Jürgen Merkle, Thomas Panek, Mar­
tina, Steffi Czanderna, Ramona Sladeczek und Martina Meurer. Alle 
schauten wenig begeistert drein, wer möchte sich auch schon im 
Fernsehen bis auf die Knochen blamieren. In dem Hotel, in das wir 
geladen waren, wurden wir in einen Raum geführt, in dem das Ver­
hör stattfinden sollte. Jeder mußte vor eine Kamera treten bzw. 
setzen und dann ging's los. Warum man EAV-Fan sei (weiß ich doch 
nicht), wie lange man Fan dieser Gruppe sei (zu lange), ob man 
denn etwas über die Gruppe wisse (ja, leider) und ob man denn auch 
Lieder nachsingen kann. Da saß man nun, stierte in die Videokamera 
und kramte in seinem Kopf auf der mühsamen Suche nach ein paar 
Fetzen Text, die man dann auch mit Ach und Krach hervorstieß. 

Nachdem diese Folter für uns beendet war, erfuhren wir denn auch 
warum das alles so plötzlich über die Bühne ging. Tony Marshall 
hatte abgesagt (aus welchen Gründen auch immer, man sollte ihn noch 
nachträglich erwürgen) und dafür war die EAV ganz kurzfristig ein­
gesprungen (warum nur?!). Jedenfalls wurde uns mitgeteilt, daß 
man innerhalb kürzester Zeit von RTL hören würde, ob man nun Kan­
didat sei oder nicht. Alles hoffte, seine Unwissenheit am besten 
rübergebracht zu haben, um ja nicht dran glauben zu müssen. Leider 
stellte sich denn heraus, daß meine schauspielerische Leistung 



nicht besonders groß war, und ich die Jury nicht davon überzeugen 
konnte/ daß ich ja nun überhaupt nicht für diese Sendung geeignet 
bin. Ebenso erging es Jürgen, der ebenfalls zur Vorführung geladen 
wurde, und Martina, die allerdings das Glück hatte, nur Ersatz­
kandidatin zu sein. Nun ging das Grübeln los: Wer war der/die 
dritte Kandidat/in? Am Donnerstag, 27.02. (Tag der Aufzeichnung) 
wurde des Rätsels Lösung bekannt gegeben: Es war Andrea Eisinger, 
Cubleiterin des österreichischen Fanclubs, die es bei 12 öster­
reichischen Bewerbern erwischt hatte. Auch sie schaute nicht ge­
rade erfreut drein. Bei Martina aber hörte man die Alpen von 
ihrem Herzen purzeln, so erleichtert war sie, waren doch jetzt 
alle Kandidaten anwesend. Wir wurden denn auch aus dem Studio 
ferngehalten, damit wir auch ja nicht die Fragen mitbekamen, denn 
drinnen wurde eifrig geprobt. Wir mußten uns sogar abmelden, wenn 
wir auf Toilette gingen. Unser Geschäftchen durften wir denn aber 
alleine verrichten. 
Nachdem wir denn zum Mittag ein wenig heruntergewürgt hatten (auf 
das es nicht mehr herauskönne), fuhren wir ein bißchen spazieren. 
Martine, ihrem Mann, Jürgen und seiner Mutter wurde die Unterkunft 
gezeigt und anschließend bummelten wir ein bißchen durch das "ver­
träumte Städtchen" Langenfeldt (in dem Kaff war aber auch rein 
gar nix los). Wir ließen uns in einer Kneipe nieder, wo wir von 
unserer Betreuerin Antje ein wenig über die Sendung erfuhren. Bei 
drei Gestalten sah man während dieser Zeit ein deutliches Zurück­
gehen der Gesichtsfarbe und der Mund wollte sich gar nicht mehr 
schließen vor Entsetzen. In uns dreien kam die Gewißheit auf, daß 
wir die absolut falschen Kandidaten für diese Sendung seien. Lei­
der konnten wir niemanden von dieser Tatsache überzeugen, und all 
unsere Bedenken bezüglich der Kandidatenwahl wurden einfach vom 
Tisch gewischt. Gegen 1722- uhr gingvs zurück ins Studio, wo wir 
darauf warteten, in die Maske abberufen zu werden. Was da aber 
kam, war der absolute Reinfall. Wir wurden zugespachtelt bis zum 
Abwinken (das Gesicht erschien einem gleich um Tonnen schwerer), 
doch auch Hals und Hände wurden zugekleistert (wie schrecklich, da 
mußte ich mir ja nach über einem Jahr wieder den Hals waschen). 
Und klamottenmäßig durften Andrea und ich uns in feine Fummel 
stürzen, so ziemlich das Eleganteste was bei und beiden im Klei­
derschrank hängt. Jeans wurden zu unserem Entsetzen abgelehnt, da­
bei sollten wir etwas anziehen, in dem wir uns wohl fühlen. Merk­
würdige Logik! Aber die Damen in der Maske waren sowieso ein we­
nig komisch. Sie spielten anscheinend Beamtenmikado: "Wer sich 
zuerst bewegt, hat verloren." Anschließend ging es rauf zum abend­
lichen Speisen, bei dem wir alle doch wesentlich weniger runter­
brachten als"noch gegen .Mittag, ohne Angst haben zu müssen, daß 
der Inhalt unseres Magens Fahrstuhl fährt. Anfassen durften wir 



uns auch nicht mehr, sonst wäre der Putz abgefallen. Dann durften 
wir endlich mal einen Blick in das Studio werfen und wir bekamen 
noch letzte Instruktionen, wo wir hergehen mußten usw. Meiner ei­
ner durfte sich aus der hintersten Ecke durch eine Zuschauerreihe 
quetschen und ich konnte mir bereits lebhaft vorstellen, wie ich 
da über ein Zuschauerbein fiel und mich mit meiner gesamten kör­
perlichen Größe auf mein kostbar gestyltes Gesicht plumpste (da­
bei wäre der Mörtel wahrscheinlich abgefallen). Außerdem wurde uns 
eingetrichtert, daß wir die Jungs ja freundlich begrüßen sollten 
(wennss auch* schwerfällt). Gegen 204§ Uhr ging es denn los. Wir 
wurden vorne auf die Bühne gerufen (ich schaffte es, ohne mich 
auf die Nase zu legen) und dort durften, wir denn erstmal unsere 
Fanrequisiten zeigen. Dann kamen die Jungs auf die Bühne (Bussi 
hier, B^ssi da, und man kann sich nicht wehren vor der Kamera) 
und danfi fing die Verhandlung an. Die Fragen wurden gestellt, 
Liedchen wurden geträllert (mit zwischenzeitlichen Blackouts) und 
zum Schluß stand das Urteil fest: Jürgen wurde zum SUPERFAN der 
EAV verurteilt. Mit diesem Titel muß er nun leben und zur "Be­
lohnung" gabss für ihn die goldene "SUPERFAN"-Schallplatte, ein 
HIP-HOP-Jacket (steht dem Kaben ausgezeichnet) und eine vergolde­
te Kette von der EAV. Artikel, mit denen man als Fan gerade noch 
so leben kann. 
Das Schrecklichste.aber, wohl auch für die EAV, war die Tatsache, 
daß Tony-Marshall-Fans im Publikum waren (Eik dazu: "Der ist ja 
älter als wir alle zusammen." Wo er recht hat, hat er recht), und 
.selbst Kinder mit dem Kürzel EAV nichts anzufangen wußten. Die ar­
men Kleinen kann man nur bedauern, wenn sie schon in dem Alter mit 
solcher Musik gefoltert werden. Die sind fürs Leben geschädigt. 

Wir drei haben die Sendung allerdings ohne größeren Schaden 
überstanden, der Putz ist auch wieder ab und man fühlt seih wieder 
als Mensch. 

Manuela Borgers 
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Für alle die, die es noch nicht, wissen: Das NEANDERTAL 
gibt es immer noch. 
Hier ein Bericht von Steffi Czanderna und Ramona Sladeczek 

0/ oJe/£&*? A°^< darf cUtt J&OM<Ucc*~6*Ui0» M#7 

4/am ftaw?? o/cy**, <uscov>i ^??a+r <-/?Gc^csn^* -

skusnc&77 töf, o^c/^e^r oyia^Luj?-cvr j^Z/Usyt MSTW 

ol&vJ ett&zß ^tre-A gra&vC* /£&£* j2AS>J2s>?' 
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5V nLteJif es? ca^> , 

Ramona und Steffi schickten auch tolle Fotos mit, die sich 
allerdings nicht kopieren ließen (waren zu dunkel). 
2 Fotos fielen etwas heller aus - ihr findet sie auf der 
nächsten Seite.... 
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Betr. :Artikel von Hilmar Dutine aus CZ Nr.10 

Dazu wollte ich schon immer was schreiben.Klar,daß 

für alle EAV-Fans der Abend gelaufen war.Auch ich 

hätte am liebsten die Fernbedienung in*s Fernsehen 

geworfen,besann mich aber dann doch eines anderen 

und unterließ dies,denn sonst hätte man die Jungs 

ja nicht mehr sehen können.Man nehme noch eine 

Hitparade,in der die Jungs mit dem Titel "Samurai" 

augetreten sind.Auch hier war ein gewisser "Reim" 

am Start und schon damals war für mich klar,daß der 

"Reim" gewinnen würde."LEIDER".Als ich in der 

Zeitung las,wer die Konkurrenz der Jungs war,war 

für mich sofort klar,daß nur der"Reim" gewinnen 

würde.Es wäre schon ein Wunder gewessen,wenn die 

Jungs gewonnen hätten.Obwohl ja,wie man hören 

konte,fast der ganze Saal brodelte.Zu gönnen wäre 

ihnen ja auch mal ein Sieg..Die Jungs hatten aber 

auch immer das Pech,daß in der gleichen Sendung 

auch "Reim" auftrat und von daher räumte ich den 

Jungs kaum Chancen ein.Es grenzt schon fast an 

Schwerarbeit gegen "Den" zu gewinnen.(Das gilt auch 

für andere Sänger und Gruppen)Man kann nur hoffen, 

daß die Konkurrenz in der nächsten Hitparade,wenn 

sie nochmal darin auftreten sollten,anders aussieht 

Wir wünschen' s ihnen auf jeden Fall vom ganzen 

Herzen. 

P.S.Leider ist das die bittere Wahrheit,doch auch 

die müssen wir tapfer ertragen. 



Eine Predigt über das Thema EAV 

o 

Liebe Brüder und Schwestern. 

gibt es ein Leben vor der EAV? Oder. p/j 
anders formuliert, war bereits menschl. 
Leben auf dem Erdenrund, bevor ER 
die Band in Osterreich gründete, vor­
handen? , 

4 
Ich fragte meine Mitbrüder und -schwes- ^ 
tern, ob sie darüber schon etwas gehört ^ 
hätten. Und siehe, sie ließen sich zu ^ 
meiner Seite nieder, hoben ihre Stimme 
an und sagten: "Zu dieser Zeit, als noch 
unsere Vorväter und Vorvorväter und 
Vorvorvorväter lebten, gab es einmal 
einen Einzeller, der versuchte, ohne 
die Musik der EAV auszukommen." Ich 
fragte, was aus ihm geworden sei und 
siehe, sie sagten: "Dieser Einzeller hieß ^ 
Heino. Er versuchte, mit äußerst schrä­
gen Tönen etwas musikähniiches zu ma­
chen. Doch sogar die Steine lachten über ^r 
ihn. Dies kramte ihn so sehr, daß er u 
aus dem Weinen nicht mehr herauskam. Jf 
Da dies aber die Steine nicht mitbekom- $ 
men sollten, zog jener Einzeller eine 
Sonnenbrille auf." 

i 

ü 

i 
i 

Wir sehen also, liebe Brüder und Schwes­
tern, es muß schon mal ein Leben vor 
der EAV gegeben haben. Aber was für 
ein Leben muß dieses gewesen sein. ^u / ^ 
wenn sogar die Steine weich wurden und ) ' c 
zu weinen beginnen? ^ * -> 

Sind wir also froh, heute leben zu können _£ \ ô 
mit der EAV in alle Ewigkeit. ^^\ 5 

o 
IAMBO 
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S i e i s t da -Watumba ! 

Doch warum ? Tja/ versuchen wir e s mal folgendermaßen zu er­
klären : 

Thomas Sp i t ze r s p i t z t d i e Feder 
und schre ib t d i^Texte , das weiß doch j eder 
Singen t u t ' s der k l e i n e Klaus, 
da kommt einem j a de r k a l t e Graus ! 
Andy versucht auch se in Glück 
und s i n g t e in paar Fetzen mi t . 
Er und Nino sp ie len auch am Keyboard, 
drum schmeißt der Anders s e i n e S t i c k s f o r t 
Eik zupft am Baß, 
bringt das was ? 
Thomas würgt die Gitarre : 
Du, das ist doch keine Knarre ! 
Man sieht, es herrscht das große Chaos 
auch Günter weiß nicht, was er tun muß 
Fr sitzt dabei, weiß nicht warum, 
vielleicht kann er da noch was tun ! 
Doch nein, er hat nichts getan, 
jetzt haben wir den Käs' daham. 
Watumba heißt das Meisterstück, 
doch ich glaub, die Jungs sind verrück 
Ihnen fällt überhaupt nichts ein, 
deshalb packen sie Altmaterial rein. 
Den Würger, den wir schon lange wollten,' 
aber auch Liveaufnahmen sollten 
auf diese Platte drauf : 
Die Alk-Show, der Jodler und eiderdaus7, 
ein Werbeblock, den man schon kennt, 
ja haben die im Studio denn gepennt ? 
Bringen eine Platte raus, 
mit sieben neuen Liedern drauf. 
Der Rest, das ist nur alter Kram, 
da schwellt einem doch der Hahnenkamm ! 

Doch ich find sie wirklich supa, 
die neue E.A.V.-Watumba ! 
Auch die schon bekannten Hits, 
gefallen mir, es macht auch n' 
daß sie die dazugepackt haben 
daran kann man sich auch laben 
Und wenn ihr noch'lebt, nach diesem Gesülz7 
dann schafft sie euch an, so Gott wülls ! 

0 



An die E.A.V., da geht mein Dank, 
sind sie auch etwas krank, 
man kann ihnen nichts vorwerfen, 
sie gehen ja keinem auf die Nerven. 

Hat jetzt auch jemand geweint, 
es war nicht ganz so ernst gemeint. 
Das Reimen machte mir halt Spaß, 
ich hoffe, ihr versteht das. 

Die Platte ist super, die Platte ist gut, 
doch könnte ich kochen vor Wut : 
Die tolle Alk-Show haben sie gekürzt, 
die Platte wäre noch mehr gewürzt, 
wäre dieses nicht geschehen, 
doch jetzt muß es auch so gehen. 
Doch jetzt ist Schluß, es wird gleich dumpa, 
drum hör' ich sie an, die Super-Watumba. 

Thomas Panek, Reicheisheim 

Der Überlebenstip der CZ 

Stell Dir vor, mitten in einer stürmischen Nacht sucht Dich der 
Tod heim. 
Die Personifizierung des Todes ist seit vielen Jahren gleich: 
ein Skelett mit schwarzen Kleidern, Sense und Eieruhr, schreck­
lich anzusehen und von Modergeruch umgeben. Ausgerechnet heute 
kommt er zu Dir! 
Es ist egal, ob jemand reich oder arm, gut oder böse, faul oder 
fleißig war, wenn er Tod ist, ist er wie jeder andere, ein leb­
loser Körper, der langsam zerfällt. 
Der Gevatter Tod erlößt einen von allen Sorgen, jeder Not. Wenn 
die Eieruhr abgelaufen ist, ist er bei jedem gleich zur Stelle, 
man braucht sich gar nicht erst zu wehren. 
Oder vielleicht doch ? 
Wenn man ganz freundlich zu ihm ist, ihn hereinläßt und ihm eine 
warme Suppe oder einen Jagertee anbietet, gibt er eventuell nach. 
Er macht seine Sense scharf, um Dich einen Kopf kürzer zu machen, 
und zeigt Dir, daß die Eieruhr abgelaufen ist. Deine Angst wird 
größer. Doch jetzt ist Deine letzte Chance gekommen: Biete ihm 
noch einen Jagertee an (diesmal aber mit etwas mehr Rum!). Wenn 
Du Glück hast, nimmt er dann noch ein paar, und dann hast Du ihn 
so weit. Den Erfahrungen nach wird er Dir etwas von einem gewis­
sen "Jedermann" erzählen, und dann bist Du frei. Denn da Du ja 
•(hoffentlich) nicht Jedermann heißt, erklärst Du ihm, daß dieser 



Jedermann in Salzburg wohnt/ setzt ihn einfach in den Zug und 
schickst ihn dorthin, denn dort kann er ohne weiteres die Haupt­
person in dem Stück "Jedermann1' bei den Salzburger Festspielen 
spielen. Doch Vorsicht: irgendwann taucht er wieder auf, und es 
ist vorbei mit Dir. Denn plötzlich wachst Du morgens auf und 
stellst fest, Du bist tot. 
Ettliche Leute kojnmen zur Beerdigung, die meißten davon kennst 
Du gar nicht. Viele sind traurig, daß Du tot bist, aber da 
gibts auch welche, die sich freuen. Dein(e) Freund(in), zum Bei­
spiel, hat endlich Ruhe vor Dir und kann mit seiner/ihrem anderen 
Freund(in) zusammenleben. Es werden Grabreden gehalten, und so­
gar diejenigen, die Du gehaßt hast, und die Dir immer Gegner wa­
ren, reden von ihrem "besten Freund". Man erhebt das Glas und 
trinkt darauf, daß man sich bald wieder sieht. Aber das nur, weil 
das so Sitte ist. 
Deine Verwandten sind komischerweise sehr froh, denn sie wollen 
den Nachlaß, der sehr hoch eingeschätzt wird, aufteilen. Doch Du 
hast vorgesorqt, hast Dein Auto, Dein Haus und sogar Dein ganzes 
Geld verspielt, so daß nur noch Deine Sammlung alkoholischer Ge­
tränke übrigblieb, die nun in Form von Austrinken vernichtet wer­
den kann. Und wieder einmal erhebt man das Glas, und trinkt da­
rauf, daß man sich bald wieder sieht, damit man Dir gehörig die 
Meinung sagen kann. 
Es gibt aber auch einige, die zutiefst getroffen sind. So zum 
Beispiel Deine Verehrer(innen). Denn die einzige Person, die sie 
liebten, ist nun nicht mehr bei ihnen. Und wieder erhebt man das 
Glas, und trinkt darauf, daß man bald wieder in Frieden zusammen­
leben kann. 
Doch halt: Willst Du, daß man wegen Dir hunderte von Litern Al­
kohol in sich hineinschüttet, daß Dein(e) Freund(in) mit jemand 
anderem lebt, daß Deine Feinde Unsinn reden, daß Deine Verwand­
ten sich aufregen und daß Deine Verehrer(innen) traurig sind? 
Nein? Dann unser Tip: Befolge den Rat, der im ersten Abschnitt 
dieses Textes steht, und denke Dir noch Unmengen anderer Metho­
den aus, damit Du oft dem Tod entrinnst, und ewig lebst. Beson­
ders wichtig ist, daß die ÜberÜstungen gegenüber dem Tod immer 
anders sind, denn er fällt nicht zweimal auf das Gleiche rein. 
In diesem Sinne: Hals-i und Beinbruch. 

Thomas Panek, Reicheisheim 

Anmerkung des Verfassers: 
"Der Tod" ist ein wunderbares Lied. Es zählt zu meinen Lieblings­
liedern. Es ist immer wieder schön, es anzuhören. Ganz besonders 
gefällt mir die Life-Version, da Klaus in ihr die Gefühle Stimm­
lich besser ausdrückt, und außerdem die Klavier- und Geigenbe-



aleitung die Stimmung noch etwas unterstreicht. Zu "Vorbei" 
kann ich nur folgendes sagen: Wie bei "Der Tod" ist der Text von 
Thomas Spitzer wunderbar karrikaturistisch geschrieben, und von 
Klaus hervoragend gesungen. Dieses zählt ebenfalls zu meinen 
Lieblingsliedern. Beide Lieder haben einen seht großen Hinter­
sinn. 

Der Verfasser 

Exklusivumfrage der CZ 

Am 15.11.1991 war ein Reporter-Team der CZ in ganz Tschörmanie 
unterwegs. Sie stellten den Menschen auf der Straße und in 
den Lebensmittelabteilungen der Kaufhäuser eine Frage: 
Was war heute vor einem Jahr ? 
Hier einige Antworten : 
-Da hatte ich Geburtstag ! (Herzlichen Glückwunsch !) 
-Pfff! Woher soll ich das wissen ? 
-Da ist mein Chef pensioniert worden ! 
-Da hatte ich meinen 2. Unfall mit Totalschaden ! 
-War da Weihnachten ? 
-Heute vor einem Jahr ? Tja, da war der 15.11.1990. 
Sie sind auf der richtigen Spur ! Was war noch ? 
Heute ist Freitag, heute vor einem Jahr war Donnerstag. 
Sie haben's gleich ! Was noch ? 
War da nicht irgendein Treffen ? 
Richtig ! Ganz heiß ! Welches Treffen ? 
Äh, Gorbatschow traf Kohl ? 
Nein ! 
Ein Flugzeug traf ein anderes ? 
Nein, nein, nein ! Sie haben noch eine Chance ! 
Oh, da muß ich genau überlegen ! Ach ja, da traf ich SIE ! 
Wen ??? 
Meine jetzige Freundin ! 
Oh nein, das war nicht die Antwort auf unsere Frage ! 
Natürlich haben wir auch ein Clubmitglied befragt : 
Thomas Panek : 
-Heute vor einem Jahr, am Donnerstag, den 15.11.1990 um 18.30 
Öhr fand das große Clubtreffen des E.A.V.-Fanclubs Tschörma­
nie TV in Baden Baden statt. Ich kann es zwar gar nicht 
glauben, daß das schon so lange her sein soll, aber auf der 
anderen Seite wird es auch mal wieder Zeit für ein neues ! 
Ich kann auch nicht glauben, daß es schon über drei Jahre her 
ist, seit ich auf dem, für mich, ersten E.A.V.-Konzert am 
06.06.1988 in Ludwigshafen war. Die Zeit vergeht sowieso so 



schnell. Bald ist Weihnachten, dann ist 1992, und wie schnell 
haben wir das Jahr 2000. Mal sehen, ob es die E.A.V. bis 
dorthin noch gibt, und ob sie bis dorthin noch einige Dinge 
veröffentlichen ! Ich hoffe schon ! 
Das hoffen wir alle ! 
Bis zur nächsten Exklusivumfrage ! 

Thomas Panek, Reichelshei m 

P i e E r s c h a f f u n g d e r S u p e r t r u p p e E A V 

Im Anfang schuf die Musikbranche die Wiener Band "Antipasti"; diese Band 
aber war schlecht und hatte keine Hits, nach 3 Jahren löste sie sich auf. 

* J Tom Spitzer sprach: Es entstehe eine neue Band. Und es entstand eine neue 
^ Band. Tom sah, daß die Band gut war. Sie nannte sich EAV. Es wurde 
3 Abend, und es wurde Morgen: der erste Schritt. 

0 Dann sprach die Truppe: Wir brauchen eine LP. Und es entstand eine LP. 
y Die Gruppe nannte sie: "Uschi im Glück". Der Boß sah, daß die LP gut war. 

Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der zweite Schritt. 
• 

Dann sprach die Truppe: Wir brauchen einen richtigen Boß. Und es erschien 
ihnen ein Lehrer namens Günter Schönberger. Die Gruppe sah, daß Günny 
gut war. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der dritte Schritt. 

4 ' 

Dann sprach die Truppe: Wir machen eine Show. Und es entstand die Show 
" Lametta Scheinwelt ". Die Gruppe sah, daß die Show gut war. Es wurde 
Abend, und es wurde Morgen: der vierte Schritt. 

Dann sprach die Truppe: Wir machen eine Tour durch Deutschland. Und 
das Programm hieß " Cafe Passe ". Die Gruppe sah, daß die Tour gut war. 
Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der fünfte Schritt. 

Dann sprach die Truppe: Wir gehen auf Rekordjagd. Und sie schafften in 
allen Bereichen neue Triumphe. 1SS Konzerte vor 300.000 Zusehern, 150.000 
Kilometer für die Tour " Geld oder Leben " zurückgelegt und es wurden 
Millionen Ihrer Tonträger verkauft. Die Gruppe sah alles an, was sie gemacht 

" . Q±J hatte: Es war sehr gut. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste 
Schritt. 

Dann setzte sich die Gruppe zur Ruhe und wollte eine längere Künstlerpause 
als siebten Schritt einlegen. Doch die Fans in allen Landen schrien: "Nein!" 
Und sie wurden von der E.A.V. erhört und die Gruppe startete zur neuen 
"Neppomuk-Tour." Denn was tut eine Supertruppe nicht alles für ihre Fans? 



aUÜOCH IST 6lV 3 R # 

CUKTOS) 



HieZ is ST Sie 0 

mn 
(O&mz) 

Mit iVffcerfc Ü5U6IÜ CP/HC /CD 



9 ^ 

Österreich ist um eine Attraktion reicher (die erste in diesem 
Land): Endlich können sie eine Gruppe vorweisen, die im interna­
tionalen Pop-Geschehen ganz vorne mitmischen und der amerikani­
schen Teenie-Band "New Kids on the Block" (NKTOB) das Wasser rei­
chen kann (denn so tief konnte sich bisher noch niemand bücken). 
Die sieben Herren aus Österreich nennen sich zurecht "Old Grand­
pas under the Earth" (OGUTE), da sie sich altersmäßig bereits jen­
seits von Gut und Böse bewegen. 
Auf der Bühne geht aber die Post ab: Wenn die Herren über die 
Bretter schleichen und ihre Körper verrenken, daß man Angst um 
ihre gichtgeplagten Knochen haben muß, bleibt kein Auge Omas trok-
ken. Im Gegensatz zu den New Kids holen die Österreicher mehr die 
altersschwachen Qnis hinter dem Ofen hervor. Wohin sie auch wäh­
rend ihrer letzten Tournee kamen, überall kreischende und kurz vor 
einer Herzattacke stehende Omas (bleibt nur die Frage offen, ob 
sie vor Freude oddr vor Entsetzten kreischen). Es passiert nicht 
selten, daß Gebisse, Monokel oder Hörgeräte auf die Bühne fliegen. 
Selbst Medima-Unterwäsche (die, bei der sich rein gar nix mehr 
rühren kann) ist schon gesichtet worden beim Flug auf die Bühne. 
Der Beobachter macht sich nun seine Gedanken darüber, ob dies Ge­
schenke sein sollen oder ob man die Herrschaften damit erschlagen 
wollte. Aber befragt man die Fans, die sich während eines Kon­
zertes total verausgaben und bis an die Grenze ihres Leistungsver­
mögens gehen (will heißen: es herrscht Grabesstille im Saal) kommt 
n\an schnell dahinter. 
Hier nur einige Beispiele der Antworten, die wir bekamen: "Ich 
finde die Falten am Hintern von Klaus so erotisch." "Ich mag Tonfs 
kleines Bäuchlein so sehr. Seit mein Mann im Grab liegt, hat ei? 
so stark abgenommen." "Ich bewundere es, mit welcher Lässigkeit 
Andy seine hohe Stirn trägt. Dafür daß er vorne nix hat, läßt er 
hinten lang hängen (die Dame meinte seine Haare auf dem Kopf, da-
ntf-it keine Mißverständnisse aufkommen; Anm. d. Red.)." Es gibt a-
k^ auch enttäuschte Stirmen: "Ich habe Eik mein Gebiß geschenkt. 
Aber er hat es nicht angenommen. Hoffentlich geht seins mal ka-
Putt, dann wird er diese Handlung noch bitter bereuen." Eine Oma 
^ r nach einem Konzert ganz in Tränen aufgelöst: "Ich stand in der 



vierten Reihe und ich habe nicht viel von Klaus gesehen. Das halt 
ich nicht aus. Er ist doch mein ein und alles. Oh Klaus, Klaus, 
Klaus..." Die alte Dame ist einer Ohnmacht nahe. Eine andere geht 
aber noch ein bißchen weiter: "Was würde ich darum geben/ wenn 
Klaus mit mir schlafen würde." (Aber meine Damef wenn Sie sich 
langweilen wollen, können Sie doch auch Fernsehen gucken; Anm. d. 
Red.). 
So ziehen die Old Grandpas also durch die Lande und hinterlassen 
mehr oder.weniger (eigentlich weniger) begeisterte Fans in aen 
Städten und Dörfern. Und seitdem es eine so flotte Nummer wie 
"Hip-Hop" auf dem neuen Alburm gibt, steht einer Eroberung der 
US-Omas nichts mehr im Wege (man kann nur hoffen, daß sie sich 
lauter Hysterie nicht gegenseitig tot trampeln). 

T Manuela Börqers 

BIRGIT STAHLHEBER-MAIER haben wir folgendes Gedicht zu ver 
danken: 

EiAiYi==z=LiYS= 

Ich sehe mir gerade das Video an, 
damit ich heute Nacht davon träumen kann. 
Als Klaus dann dem Klo entsteigt, 
die Fieberkurve steil nach o^en zeiqt. 
Es fährt kein Zug, mein Herz, das springt, 
wenn Günter mit .der Kelle winkt. 
Ich weiß nicht, was ich dazu noch sagen soll, 
ich finde Ding Dong einfach toll. 
Was heißt hier, was vorbei ist, das ist vorbei? 
Beim nächsten Konzert bin ich wieder dabei. 
Die Umwelt ist verdreckt, das Ozonloch ist rund, 
doch am Würstlstand lebt man dennoch gesund. 
Der Würger haut so gruselig rein, 
da möcht* ich nicht das Opfer sein. 
Einer geht um die Welt finde ich echt lustig, 
aber Vorsicht, dabei wird gelegentlich die Unterhose 

schmutzig. 
S^Muaterl ist traurig, aber so ist das Leben, 
die einen haben Glück, bei den anderen geht's daneben. 
Herr Meier fliegt zurück, er war der große Samurai 
und das Virus hat er auch dabei. 



Only You, war's das Make up oder war's der Fön? 
Die Sissi war noch nie so schön. 
Küß die Hand schone Frau/ wir wär's mit einer Nacht? 
Und Morgen wird wieder an die Familie gedacht. 
Fata Morgana, even war sie noch hier, 
ist ja kein Wunder nach dem 5-ten Korn und 8-ten Bier. 
Was auf das Video nicht drauf paßt ist Jambo, 
ich hole mir was zu trinken und tanz dabei Mambo. 
Weino und Jenny Elton werden blaß, 
denn unsere Jungs machen die beiden naß. 
Ein großer .Jodler ist geboren, 
die Frauen lieben Andy bis über beide Ohren. 
Und Morgen fang ich kein neues Leben an, 
denn Morgen schau ich mir wieder das EAV-Video an. 
damit ich Morgen Nacht wieder davon träumen kann. 
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Watumba 

Die LP:Wer sie noch nicht hat,der sollte sie sich 

kaufen,hören und dabei einen saufen.Folgende 

Lieder sind darauf zu hören. 

-Neandertal:Endlich wissen wir ,wo wir wirklich 

herkommen.Wurde ja auch Zeit. 

-Jambo:Die schwarz/wei^ Kombination.Kariert oder 

gestreift.Jedem das Seine,mir das Meine. 

-Wer riecht so streng...:Hätte man sofort Pampers 

Phases benutzt,wäre das alles gar nicht passiert. 

-Die Ufos kommen:Der Schrank ist leer,weil die 

Untertasen wieder tief fliegen. 

-Der Würger:Als die Hydranten laufen lernten. 

-Neppo-Nepp:Heute gehen wir bei Ikea einkaufen. 

-Hildegard:Wer den Schaden hat,braucht für den 

Spott nicht zu sorgen.Hauptsache der Kontostand 

stimmt. 

-Hip Hop.Der verzweifelte Versuch in die Hitparade 

zu kommen.Erfolglos geblieben.Dem Nachwuchs eine 

Chance. 

-Insp.Tatü:Die Polizei dein Freund und Helfer.Wer 

das glaubt,dem ist nicht mehr zu helfen. 

-Erzherzog Jörgerl:Die ersten Jodelversuche.Bitte 

Ohropax mitbringen. 

-Dudelsack-Dudu:Der Mißbrauch eines Sackes,der 

später zum großen Erfolg kommt. 

-AlkParade:Wo ist die Bar,Nicht die Punica-Oase. 

Wer hilft suchen? 

So,daß ist äim Erklärung zur LP "Watumba",damit 

jeder weis,was auf ihn zukommt. 



HITLISTE TOP 15 v. v v. I 
1. Hexen , = = = = = = = = = = : Y w W c x U ^ W t 

2.Samurai (Maxi) 13.Total verunsichert 

3.Hip Hop 14.Tanz,tanz,tanz 

4.S* Muaterl 15"Ba~^a-Bankrobbery (Maxi) 

5.Es fährt kein Zug 

ö.Neandertal 

7". Liebe, Tod und Teufel Schlecht 5 

8.Der Würger l.Sofa 

9.Fata Morgana 2.Stolzer Falke 

10.Der Tod 3.Heavy Metal Pepi 

ll.Afrika (Maxi) 4.Helden 

l2.Curu 5.Arrividerci 

LP Ilitliste 

1.Watumba 

2.Neppomuk*s Rache 

3.Liebe,Tod und Teufel 

4.Kann denn Schwachsinn Sünde sein ...? 

5.Geld oder Leben 

Videocliphitliste 

1.Hexen (aus der Helden Cassette) 

2.Sandlerkönig Eberhard (aus der Helden Cassette) 

3.Samurai 

4.Der Würger (aus der Neppomuk Cassette) 

5.0nly You (aus der Neppomuk Cassette) 

6.Liebe,Tod und Teufel (aus der Helden Cassette) 

7.Der Tod (aus der Helden Cassette) 

8.Märchenprinz 

9.Fata Morgana 

10.Küss die Hand,schöne Frau 

ll.Einer geht um die Welt ~ % 

l2.Jambo 
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Tobias Sutor, Waldböckelheim 
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Meine EAV - Top 20 

1. Einer geht um die Welt 
2. Jambo 
3. Die Hexen kommen 
4. Tanz, tanz, tanz 
5. Ding Dong 
6. Fata Morgana 
7. Go, Karli Go 
8. Helden 
9. Samurai 
10. Ba-Ba Banküberfall 
11. S'Muaterl 
12. Wo ist der Kaiser 
13. Es fährt kein Zug 
14. Würschtlstand 
15. Küss die Hand Herr Kerkermeister 
16. Es steht ein Haus 
17. An der Copacabana 
18. Heiße Nächte 
19. Tarzan und Jane 
20. Burli 

Meine EAV - Flop 5 

1. Ohr-Troubles 
2. Einsamkeit 
3. Arrivederci 
4. Stolzer Falke 
5. Heimatlied 
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Rubriki^Igh^sygh^^^^. 

Yvonne S 6050 Offenbach, sucht 
mutige Leute mit starken Nerven, die ihr schreiben wollen! 

Martina M 5000 Köln 80: 
- Suche aus der Sendung "Der Halberg ruft!" den Auftritt der 
EAV vom 08.02.92 in Südwest 3 und die Sendung "Schmidteinander" 
von 09.02.92 in West 3. Wer kann mir helfen? 

Thomas H 5789 Bromskirchen: 
- Suche alles was VOR "Spitalo Fatalo" war!!! Am meisten 
"Cafe passe", "Verunsicherung", "Ihr Kinderlein kommet" aber 
auch "Kurti". Außerdem suche ich Das Lied "Hexen" 

Dagmar K 2000 Hamburg 55 
Wer hat die Sendung "Superfan" (RTL) aufgezeichnet? Eür das 
Video würde ich gut bezahlen! 

Rubrik: "Ig^grüßg^^" 

Nicole G 6090 Rüsselsheim grüßt 

- die EAV 
- Brieffreundin Birgit Stahlheber-Maier 
- alle die sie kennen oder auch nicht! 

Martina Meurer, Adresse siehe oben, grüßt 

- alle Clubmitglieder, die im Hotel "Atrium" in Köln-Rodenkirchen 
waren 
Jürgen und Brigitte Merkle. Auf diesem Weg noch einmal Herz­
lichen Glückwunsch zum 1. Platz bei "Superfan" und DANKE für 
die Bilder. 

~ Manuela Borgers - nochmals Glückwunsch zum 2. Platz 
""" *anja Graumann 
RUNTER - nachtrüglich alles Gute zu Deinem Geburtstag, war iVi 
3JI*nerhin ein Runder. Nimms nicht so schwer, da muß jeder dran 
vorbei. 



- Anders - auch Dir alles Gute zum Geburtstag. Du hast 
noch ein wenig Zeit bis zur Rundung 

- THOMAS - alles Gute auch Dir. Leider hast Du nicht mehr 
so viel Zeit bis zur Rundung, aber trotzdem werden Dir 
die Ideen nicht ausgehen. 

- alle, die gegrüßt werden wollen 

Tanja Graumann, 5980 Werdohl grüßt 

- Unseren Superfan-Jürgen. Nochmals herzlichen Glückwunsch! 
- "Mutter Merkle" - hoffentlich schreibst Du weiterhin so 
tolle Gedichte!!! 

- Manu, die Werbung für Zahnpasta machte (ha-ha) 
- Thramas Panek - schreib mal wieder! 
- Martina Meurer - DANKE für das Lob 
- alle, die beim Casting waren 
- Bruder Hein, der jetzt auch unser Blatt lesen darf 
- EIK - was macht Dein Kiwi-Pärchen? 
- ANDERS, der Trommelmolch aus Schweden 
- NINO - DANKE für das Gespräch 
- KLAUS , der einen "Holzarm" hatte 
- TOM - DANKE für die sehr nette Begrüßung 
- GUNTER, der mir andauernd an den Zylinder ging 
- ANDY - entschuldige bitte die letzten Berichte in der CZ 

(es war NIE bös* gemeint!) 
- die Leute im..Club, denen ich seit 1 Jahr mit meinen Berichten 
auf den "Kulturstrick" £rete 

- Carola und Anke Bühler - lebt, ihr noch? 
- Yvonne - ich melde mich bald 
- den Rest der Welt 

Ich selbst möchte auch einen ganz speziellen Gruß loswerden, 
und zwar an 

Berrie van Helmondt - entschuldige bitte , 
daß ich mich noch nicht wieder gemeldet habe, 
aber ich stand total unter Stress! Jetzt weiß 
ich natürlich nicht, ob Du die Platten schon 
hast. Falls nicht, dann melde Dich bitte, denn 
jetzt wo die Clubzeitung fertig ist, habe ich 
wieder mehr Zeit!!! 

DANKE 



Aktion "Cafe Passe" / "Verunsicherung" 

Dazu ist folgendes zu sagen: 

Die Aufnahme von "Cafe passe" wurde bereits des öfteren 
überspielt (soweit ich mich erinnere, von Clubmitglied 
Valeska Lorenz!?) 

Zur LP "Verunsicherung" ist zu sagen, daß wir sie jetzt 
wohl bald haben werden. Anne Kirsch kann die Aufnahme 
wahrscheinlich besorgen!!! 

ANNE hat sich übrigens riesig über di 
grüßte gefreut, die sie erhalten hat. 

S\e <*cW^eAo * « * 
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Tausend Dank für das Lob, liebe Anne, so etwas geht mir 
natürlich runter wie Ol!!! 
Ich hoffe, wir sehen uns bald mal wieder!!! 

* 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

/IOOL cJU, 
O^K 

Clubmitglieder erzählen... 

Wie ich zum EAV-Tan ^rurde . 

19^7 sass ich zuhause und gugte mir die Hit­
parade an. Auf einmal trat die EAV mit dem 
Lied ,fKüssf die Hand, schöne !;rau" auf. Als 
ich dieses Lied hörte, war mit sofort klar, 
dass ich EAV-^an wurde. Weil meine Mutter so­
wieso in Aachen etwas zu erledigen hatte, nahm 
ich die Gelegenheit wahr mitzufahren und mir 
meine erste EAV Platte zu holen. Als ich mar 
das 1. Mal die .Platte anhörte, fand ich nur 
"Burli" und "Kü'S1 die Hand, schöne Prau" gut. 
Als ich mir die Platte ein 2. Mal anhörte, kam 
"Tarzan und Jane" auch noch dn zu. He.im 'j • Mal 
fand ich einfach alle Lieder Spitze. 
Nachdem die Platte "Kann denn Schwachsinn Sünde 
sein" rauskam und ich sie mir anhörte, war es 
ganz um mich geschehen. 

Jetzt k Jahre später bin ich im Fanclub. Und 
schon die nächste Überraschung : Die CZ Nr. 9+iO 
hat alle meine Vorstellungen übertroffen. 
Super Martina !!! 

ROMAN VONDICRHECKEN , Hauset 



Wie ich zum EAV-Fan wurde 



Wie ich zum EAV - FAN wurde C Y* ° A 

Es war im Dezember N 87 im Kindergarten. Ein Mädchen unserer 

Gruppe hatte die "Liebe,Tod und Teufel"Cassette dabei.Die Kinder 

hörten sich die Cassette an und ich bekam natürlich auch was 

davon mit.Es lief auch gerade "Liebe,Tod und Teufel" und ich 

dachte nur:"Was ist das denn für ein Text?".Was ich zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht wissen konnte,dies ist mittlerweile ein's 

meiner Lieblingslieder.Mittlerweile schrieben wir das Jahr s88. 

Ich las in der Zeitung,das die Jungs in die Kölner Satory-Säle 

kommen sollten und rief meine Freundin Barbara in Ratingen an,ob 

sie mitgehen wolle.(Wegen der großen Nachfrage wurde das Concert 

dann doch in die Kölner Sporthalle verlegt)Sie sagte zu,denn 

wir wollten beide mal wissen wie die Jungs live sind.Also dann 

nichts wie hin zum nächsten Kartenvorverkauf und Karten für 

den 22.04.88 besorgt.Ich hatte mir vorher noch von einer anderen 

Freundin die LP*s "Geld oder Leben" und"Liebe,Tod und Teufel" 

aufgenommen.Man mußte ja wissen,wie die Texte der Lieder gehen. 

Seit diesem Tag bin ich ein großer EAV- FAN.Irgendwie gelang es 

uns an diesem Abend noch kurz hinter die Bühne z u gelangen,um 

unser erstes Autogramm von Klaus und Thomas zu bekommen und mit 

Klaus noch ein paar Worte zu wechseln,in Bezug auf das super­

tolle Concert,bevor uns dann die Hallenaufseher rauswarfen.Ein 

paar Tage später habe ich mir dann sämtliche Platten gekauft, die 

zu diesem Zeitpunkt im Handel waren. .Nun besitze ich alle LPN s/ 

CD*s seit "Spitalo Fatalo" und Singles seit"Heiße Nächte..." 

und habe die Pinguin-und Neppomuk* s Rache-Tour jeweils 2 x 

gesehen. 

* > 

^ t Eure verunsicherte Martina aus Köln '\/f . 



Wie ich EAV Fan wurde ! 

Es geschah im Jahre 1987$als ich von meiner 

Mutter mit einer EAV Single überrascht wurde. 

Diese Singl.e habe ich mir so oft angehört 

wie es nur ging. 

Dann kayfte ich die Schallplatte,die in der 

Ex DDR erschien. 
Seit dem redette ich nur noch von der ersten 

(EAV).Im Jahr 1983 bin ich an die Kassette, 

"Liebe,Tod & Teufel" herrangekommen. 

Seitdem habe ich jedenSchnipsel aus Zeitungen 

ausgeschnitten der etwas mit der EAVzutuhn 

hatte. 

Ich bin von der Musik so fasziniert,das ich 

beschloß ab heute bist du ein Fan der EAV, 

und bin es bis heute geblieben. 

Am Anfang bin ich von vielen ausgelacht worden, 

aber ich habe es überstanden. 

Habe aber auch viele vom Sinn der Lieder über­

zeugen können. 

Mein gröster Wunsch ist es die Jungs, der EAV 

einmal Persölich kennen zulernen. 
J.G. 

Wie ich zum EAV-Fan wurde 

Als ich den Song "Ba-Ba-Banküberfall" hörte, dachte 
ich mir, der Song ist nicht übel. Dann kam der nächste 
Hit "Fata Morgana". Natürlich gefiel mir dieses Lied 
auch.Ich freute mich jedes Mal, wenn ich die Lieder 
der EAV hörte. Jede Platte wurde gekauft. Auch als id1 



die EAV im Fernsehen sa, wurde ich richtig süchtig 
danach. Ich konnte es kaum erwarten, die EAV live 
zu erleben. Im Oktober 1990 bekam ich leider keine 
Karten mehr. Ich war richtig enttäuscht. Durch Zu­
fall sah ich, daß im März 1991 ein Wiederholungs­
konzert in Böblingen stattfinden sollte. Dieses 
Mal hatte ich Gott sei Dank mehr Glück und bekam 
2 Karten. Am 13.3.1991 war es soweit. Von dem 
Neppomuk-Konzert war ich total begeistert! Sogar 
mein jetziger Ehemann zug richtig gut mit. Wir 
hatten auch ^einen super Platz ergattert. Die 
nächsten Wochen war nur die xRede von dem EAV-
Konzert. Ich freue mich schon auf das nächste 
KOnzert, das in meiner Nähe stattfindet. Bis heute 
habe ich es nicht bereut, ein EAV-Fan zu sein. 
Danke Jungs, macht weiter so!!! 

Cordula Gunkel, Altensteig 

GABY WEISE aus Mainz fragte sich folgendes: 

"Der Knirps hat doch wohl hoffentlich nicht Klaus 
Lieblingsspielzeug" gemopst?" 

"ichsehol/es 
dmhsk 

losorgteBrille." 



o 

v 
j 





VATER7 die ihre Freizeit opferten, um mir beim 

Die Lösung war: HERZOGENBURG 

gooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooa 
o ^ 
o 
o 
o So Freunde, das war's mal wieder. Ich hoffe, 
o ihr hattet Spaß beim Lesen. Nochmals herzlichen 
§ Dank all denen, die zur Gestaltung der CZ beige-
g tragen haben. 
§ TAUSEND DANK AUCH AN MEINEN MANN UND MEINEN 
o 
o 
o Kopieren und Eintüten der CZ zu helfen!!! o 
o (Solche Männer braucht das Land!) 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
g iyg=E£iii£lti§I_äys_CZ_Nr_:__10 
o ~~ 
o 
o 
o 
o 
o 
o Der Gewinner des Taschenrechners ist 
o 
o 
g DOMINIK ZIEGELMÜLLER ! 
o 
§ Herzlichen Glückwunsch! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
o 
o 
o 
o ; 

o 
o 
g A U F R U F A N A L L E 
o ============================== 
o 
o 
§ Würde mich über neue Berichte und Zeichnungen 
° riesiq freuen. Bitte sschickt eure Ideen auf o 
o DIN A 5-Format ein (mit Schreibmaschine oder 
§ schwarzem Stift, da das beim Kopieren besser 
§ rauskommt) D A N K E , 
o 
o =============================================== 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
00000000000000000000000000000000000000000000000000000g 

-£W ZjtiüJfi^ 
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Aus den Silben sind 10 Titel der EAV zu 
bilden. Werden diese senkrecht an der 
richtigen Stelle eingesetzt, ergibt sich 
das Lösungswort. 

^r-ba-be-bei 
gard-hel-hil 
na-ne—pa—peh 
weich 

ca-co-de-den~ein-funk 
keit-krrie~kAif-lei~lie 
r.ap-sjam-schwei-^i-vor 
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Die Lösung bitte bis Anfang Juli einsenden!!! 

Als Preis winkt dieses Mal ein EAV-Neppomuk-T-Shirt! 

Die EAV hat einige T-Shirts als Preis gestiftet! 
Das war toll von Euch Jungs. Tausend Pank!!! 

1 ^ , . ^ i > „ - 6 : ;-#*»*£ •/&,. «.V*. 
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